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SUMMARY 

Two new species and a new subspecies of marine, sand dwelling harpacticoids (Scottopsyllus 
(? Intermedopsyllus) smirnovi n.sp., Scottopsyllus (S.) langi Mielke continentalis n.ssp. and Apodopsyllus 
melitae n.sp.) are described from Yugoslavia. Further observations are made on the morphology 
of Scottopsjllus (I.) intermedius (T. & A. Scott). 

Das der vorliegenden Arbeit zugrunde liegende Material habe ich zusam- 

men mit meiner Frau 1985 und 1986 an der jugoslawischen Kuste des Mittel- 

meeres in Dalmatien auf drei Inseln gesammelt. Au?erdem kam eine 1939 von 

A. Remane aus Namibia beschaffte Probe zur Bearbeitung. Die Konservie- 

rung der nicht praparierten Tiere erfolgte in einem Gemisch von 20 Volts 

Glycerin und 80 Vol % formaldehydhaltigem Wasser. Die zerlegten Tiere 
wurden auf Objekttragern in Polyvinyllactophenol mit einem Zusatz von 

Orange G als Farbemittel eingebettet. 
Das Material wurde dem Zoologischen Museum der Universitat Hamburg 

zur Aufbewahrung ubergeben. Die Registrationsnummern des Museums sind 
bei der Besprechung der einzelnen Arten aufgefuhrt: "Nr....". 

Die in meiner Arbeit angegebenen Ldngenmage gelten von der Spitze des 

Rostrums bis zum Ende der Furka. 

Folgende Abkurzungen werden verwendet: Al erste Antenne, A2 zweite 

Antenne, Enp Endopodit, Exp Exopodit, Fu Furka, Gf Genitalfeld, Mdp 

Mandibularpalpus, Mxl erste Maxille = Maxillula, Mx2 zweite Maxille - 

Maxilla, Mxp Maxilliped, Pl-P6 erstes bis sechstes Bein, R Rostrum. 

Folgende Arten wurden bearbeitet: 

Scottopsyllus (Intermedopsyllus) intermedius (T. & A. Scott, 1895) von Lüderitz- 
bucht (Namibia), 

Scottopsyllus (.a Intermedopsyllus) smirnovi n. sp. von Insel Mljet (jugoslawien), 

Scottopsyllus (Scottopsyllus) langi Mielke, 1982 continentalis n. ssp. von Insel Kor- 

cula (Jugoslawien) und 

Apodopsyllus melitae n.sp. von den Inseln Mljet und Lopud (jugoslawlen). 
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ERGEBNISSE 

Scottopsyllus (Intermedopsyllus) intermedius (T. & A. Scott, 1895) (Fig. 1 

A-C) 

Fundort und Material. - Namibia: Luderitzbucht, leg. A. Remane, 1939: 

etwa 20 Tiere (Q Q und 0'0'), Nr. K-34909 (lC, 2a-b, 419). 
Uber diesen Fund habe ich bereits 1951 berichtet. Erganzend mochte ich 

dazu folgendes mitteilen: 1) Die K6rperoberfldche weist feine Poren auf. 2) 
Von den 3 am Exp. der A2 ansetzenden Borsten ist die auf3ere, subapikal an- 

setzende besonders kurz (Fig. lA). Bei T. & A. Scott (1895b) ist die entspre- 
chende Borste hingegen nicht auffallig kurz dargestellt. 3) Mdp mit einer gefie- 
derten Borste an der Coxabasis, eingliedrigem Exp. mit 4 Borsten und 

3-gliedrigem Enp mit 2 Borsten am Grundglied und 5(?) Borsten am Endglied; 
das Mittelglied ist nicht beborstet (Fig. 1 B). T. & A. Scott (1895b) zeichnen 

den Enp des Mdp nur 2 gliedrig. 4) Syncoxa der Mx2 mit 3 gut entwickelten 

Enditen, die distalwarts gesehen 3-3-2 Borsten tragen (Fig. 1C). 

Scottopsyllus (? Intermedopsyllus) smirnovi n.sp. (Fig. ID, 2 u.3) 

Fundort und Material. - Mittelmeer, Jugoslawien: Insel Mljet, Saplunara, 
Schill aus der Uferzone, 15.5.1986, leg. H. Kunz: 1 9, Allotypus, Nr. K- 

34910 (3a, nur Abdomen erhalten). 1 0', Holotypus, Nr. K-34910 (42). 

Beschreibung. - Weibchen: Lange 0,51 mm, etwa 9,5 mal so lang wie 

breit, Chitinisierung schwach (Fig. 3A). R klein, kegelförmig (Fig. 3B). Fu 1,4 
mal so lang wie breit, Beborstung s. Fig. 1C. 

Al kurz, 8 gliedrig, am 2. Glied 2 Fiederborsten, Asthetasken am 4. und 

letzten Glied (Fig. 3D). 
A2 kurz, mit Basis, Exp. eingliedrig mit 2 Borsten, von denen eine am Rand 

und eine terminal ansetzt (Fig. 3E). 

Mdp 2 gliedrig, an der Coxabasis einige Haare, am Endglied 3 Borsten 

(Fig. 3F). 
Mx2. Syncoxa mit 3 Enditen, die distalwarts gesehen 1.1.2 Borsten tragen 

(Fig. 3G). 

Mxp. Basis und erstes Glied des Enp ohne Borsten, zweites Glied des Enp 
mit 2 S-formig gebogenen und 2 geraden Borsten (Fig. 2A). 

P1 (Fig. 2B-C). Enp etwas langer als der Exp. Grundglied des Exp. mit sehr 

langer Auflcnrandborstc, Endglied mit 4 Borsten. Grundglied des Enp etwa 5 

mal so lang wie der Exp. Endglied mit 2 klauenformig gebogenen Borsten un- 

gleicher Lange. 
P2-P4 (Fig. 2D-F). Exp. von P2 und P3 3 gliedrig, Exp. von P4 2 gliedrig. 

Grundglied des Exp. von P4 mit 2 Augenranddornen. Enp von P2-P4 einglie- 

drig, klein. Borstenformel: 
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Fig. 1. A-C, Scottopsyllus (L) intermedius T. & A. Scott, 9. A, Exp. der A2; B, Palpus der Md; 
C, Mx2. D, Scottopsyllus (L) smirnoai n.sp., a, Al. E-F, Apodopsyllus melitae n.sp., 9. E, Gf; F, 

P5. 
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Fig. 2. Scottopsyllus (L) smirnovi n.sp., 9. A, Mxp; B, Pl; C, Exp. des Pl; D, P3; E, P4; F, Enp 
des P2; G, P5. 
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Fig. 3. Scottopsyllus (L) smirnoai n.sp., 9. A, Dorsalansicht; B, R; C, Fu ventral; D, A1; E, Exp. 
von A2; F, Palpus der Md; G, Mx2. 
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P5 eine kleine Platte mit 3 Borsten, Mittellappen nicht wahrnehmbar (Fig. 

2G). 

Mannchen. - Lange etwa der des Weibchens entsprechend. Al subchiro- 

cer (Fig. 1D). P5 und P6 nicht beobachtet. 

Etymologie. - Der Name der Art ist dem Gedenken an Dr. Sergius S. 

Smirnov, am 3.2.1942 wdhrend der Belagerung von Leningrad gestorben, ge- 
widmet. 

Diskussion. - Gliederung und Beborstung von P2-P4 weisen S. smirnoz?i als 

zu Scottopsyllus subgen. Intermedopsyllus geh6rig aus. Von S. intermedius (T. &A. 
Scott, 1895) unterscheidet sich S. smirnor?i durch den Bau der Fu und des Mdp. 
Augerdem sind die Endopoditen von P2-P4 bei S. smirnovi wesentlich schwd- 

cher ausgebildet als bei S. intermedius; insbesondere trägt der Enp des P4 bei 

S. intermedius eine kräftige Borste, wahrend S. smirnovihier nur eine ganz schwache 

Borste aufweist. Von S. minutus (Nicholls, 1939) unterscheidet sich S. smirnoai 

durch die schwachere Ausbildung der Enp von P2-P4 und durch die schwache 

Ausbildung der Borste am Enp des P4, die bei S. minutus kräftig ist. 

Auffallig ist bei S. smirnovi, gegenüber S. intermedius und fast allen anderen 

Paramesochriden-Arten die starke Reduktion des Mdp. Jedoch findet sich eine 

entsprechende Reduktion des Mdp noch bei Leptopsyllus (L.) ?latyspinosus Miel- 

ke (1984a). Eine auffallende Ahnlichkeit zwischen L. platyspinosus und S. smir- 

nova besteht auch im Bau der Mx2. Bei beiden Arten sind namlich der proxi- 
mal ansetzende und der mittlere Endit der Syncoxa besonders schwach 

ausgebildet und mit nur einer Borste versehen. Bei S. minutus hingegen ist, wie 

bei den meisten Scottopsyllus- und Leptopsyllus-Arten, die Reduktion der Enditen 

der Mx2 nicht so weit fortgeschritten. Hingegen fehlen bei S. minutus an der 

Mxl Exp. und Enp, wie bei L. platyspinosus. Diese Feststellungen erm6glichen 
es vielleicht, L. platyspinosus, S. smirnovi und S. minutus als besondere phyloge- 
netisch zusammengehorige Gruppe abzugrenzen. Da aber bei einer Anzahl 

anderer Leptopsyllus- und Scottopsyllus-Arten die Mundwerkzeuge noch nicht 

hinreichend bekannt sind, sehe ich von einer Abgrenzung ab. 

Scottopsyllus (Scottopsyllus) langi Mielke, 1984a continentalis n.subsp. 

(Fig. 4-5) 

Fundort und Material. - Mittelmeer, Jugoslawien: Insel Korcula. Lum- 

barda/Sfdstrand, Feinsand in Meeresniveau, 18.4.1985, leg. H. Kunz: 1 

Holotypus Nr. K-34937 (4a); 1 0, Allotypus, Nr. K-34937 (5b). 
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Fig. 4. Scottopsyllus (S.) langi continentalis n.ssp. A, 9, Fu dorsal; B, 9, Fu lateral; C, a, Fu ven- 
tral ; D, 9, A1. 
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Fig. 5. Scottopsyllus (S.) langi continentalis n.ssp. A, 9, Exp. der A2; B, 9, Pl; C, 9, Enp des 
P2; D, 9, Enp des P3; E, 9, Exp. des P4; F, 9, Enp des P4; G, 9, P5; H, 0', P6. 
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Beschreibung. - Weibchen: Lange 0,40 mm. Gegenüber der bisher nur 

von den Galapagos-Inseln bekannten Nominatart wurden folgende Unter- 

schiede festgestellt: 

1) Die Trennung zwischen dem 6. und 7. Glied der Al ist undeutlich (Fig. 
4D), bei der Nominatart sind 6. und 7. Glied deutlich getrennt. 

2) Der Exp. von P4 ist bei St. continentalis 3-gliedrig (Fig. 5E), bei der 
Nominatart ist er 2-gliedrig, wobei eine schwache Trennungslinie zwischen 

dem ursprfnglich ersten und zweiten Glied zu erkennen ist. 

Mdnnchen: Lange 0,32 mm. 

Etymologie. - Der Name der neuen Subspezies nimmt Bezug auf ihr Vor- 

kommen am Rande der Altweltkontinente. 

Diskussion. - Mit der neuen Unterart ist auch Scottopsyllus (S.) pararobertsoni 

Lang, 1965, nahe verwandt. S. pararobertsoni weist jedoch an der Al nur 7 Glie- 

der, gegenuber 8 bei S.l. continentalis auf. Augerdem finden sich am Innenrand 
des Exp. der A2 bei S.l. continentalis 3 Borsten, bei S. pararobertsoni jedoch nur 

2. Von den beiden Terminalborsten des Exp. der A2 besitzt die kfrzcrc nur 

1/3 der Lange der gröEeren, bei S. pararobertsoni sind beide fast gleich lang. 

Apodopsyllus melitae n.sp. (Fig. 6-7) 

Fundorte und Material. - Mittelmeer, Jugoslawien: Insel Mljet, Sapluna- 
ra, Mittelsand aus dem Meer, 30 cm unter Meeresniveau, 15.5.1986, leg. H. 
Kunz: 49 9 z.T. mit Eischnuren, 1 Holotypus (9) Nr. K-34938 (6a); Allo- 

typus Nr. K-34938 (7a); Paratypus Nr. K-34938 (8a-d). Insel Lopud, Sfd- 

strand, reiner Feinsand, 13.5. 1986, 3 Q Q , leg. H. Kunz. 

Beschreibung. - Weibchen: Lange 0,39 mm, Korpersegmente deutlich 
voneinander getrennt. Genitaldoppelsegment mit Trennungslinie, Gf (fig. 
lE). R. klein (Fig. 6A). Fu 2,6 mal so lang wie breit. Am Aui3enrand 2 kraftige 
Borsten, dorsal distal eine weitere Borste, apikal eine lange, leicht abbrechende 

Borste, neben dieser aui3en und innen je eine weitere, kurze Borste (Fig. 6B). 
Al 8-gliedrig mit Fiederborste am zweiten und Ästhetasken am vierten und 

letzten Glied. Letztes Glied mit quer aufsetzendem Vorsprung (Fig. 6C). 
A2. Basis unbewehrt. Erstes Glied des Enp mit einer Fiederborste. Zweites 

Glied mit 2 subapikal und 6 terminal ansetzenden Borsten (Fig. 6D). Exp. 1- 

gliedrig mit 2 Randborsten und einer Apikalborste (Fig. 6E). 
Mdp 1-gliedrig mit 2 Rand- und 2 Apikalborsten. Enp 3-gliedrig, am 

Grundglied 2, am Endglied 4 Borsten. 
Pl mit 2-gliedrigem Exp. und 2-gliedrigem Enp (Fig. 7A-B). Exp. und Enp 

etwa gleich lang. Trennung der Glieder am Exp. undeutlich. Grundglied des 

Exp. mit langer befiederter Aui3enrandborste, Endglied mit 4 befiederten Bor- 
sten. Enp mit kurzem Endglied, das 2 lange Borsten tragt. 

P2-P4 mit 3-gliedrigen Exp, alle Enp fehlen (Fig. 7C-E) Borstenformel: 
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Fig. 6. Apodopsyllus melitae n.sp., 9. A, R; B, Fu dorsal; C, Al ; D, A2 ohne Exp; E, Exp. der 
A2; F, Palpus der Md; G, Mxp; H, Endglied des Enp des Mxp. 
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Fig. 7. Apodopsyllus melitae n.sp. A, 9, Pl; B, 9, Exp. des P1; C, 9, P2; D, 9, P3; E, 9, P4; 
F, a, P5; G, a, P6. 
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Exp. Enp 
P2-P4 0.0.011 1 - 

P5 (Fig. 1 F) eingliedrig mit einem zungenformig vorspringenden Mittellap- 

pen, der mit der Gegenseite verschmolzen ist. Der dem Exp. entsprechende 
Teil mit einem dornformigen Vorsprung und 4 Borsten am Aui3enrand, die 

dugerste auf einem Sockel sitzend. 
Mdnnchen: Lange 0,40 mm. Al subchirocer. P5 1-gliedrig mit vorgezoge- 

ner Spitze und 4 Borsten am Augenrand, die dugerste auf einem Sockel (Fig. 

7F). P6 eine kleine, mit der Gegenseite verwachsene Platte, mit jederseits 3 

Borsten, die innerste pinself6rmig, dicker als die beiden anderen (Fig. 7G). 

Etymologie. - Der Artname melitae nimmt Bezug auf den Namen Melita, 
den die Insel Mljet, bei der die Art gefunden wurde, im Altertum trug. 

Diskussion. - Von der Gattung Apodopsyllus sind 20 Arten und eine Unter- 

art beschrieben worden. Fur das Mittelmeer wurden folgende Arten genannt: 
A. littoralis (Nicholls, 1939), A. arenicolus (Chappuis, 1954), A. reductus (Petkovs- 
ki, 1955) und A. lynceorum Cottarelli, 1971. Zwischen der von Chappuis (1954) 
als A. littoralis bezeichneten, aber nicht hinreichend gekennzeichneten Art und 
A. melitae besteht keine Ubereinstimmung. Chappuis gibt fur seine Art an der 

A1 7 Glieder an, wdhrend A. melitae 8 Glieder aufweist. Von A. arenicolus unter- 

scheidet sich A. melitae ebenfalls durch die Zahl der Glieder der Al (bei A. areni- 

colus 7), durch dcn 1-gliedrigen Exp. der A2 (bei A. arenicolus 2 Glieder) und 

durch den medianen Vorsprung des P5( Q ) (bei A. arenicolus fehlend). Von A. 

reductus ist nur das Mdnnchen bekannt. Weil die Männchen der Apodopsyllus- 
Arten nur wenige Unterscheidungsmerkmale aufweisen, betrachten Coull & 

Hogue (1978) A. reductus als unsicher. Trotzdem ist m.E. eine Abgrenzung ge- 

genuber A. melitae aufgrund des unterschiedlichen Baus des P5 möglich. Die 

zweitaui3erste Borste des P5 steht bei A. reductus quer ab und ist wesentlich kür- 

zer als die aussere, bei A. melitae ist weder das eine noch das andere der Fall. 

Apikal bezw. subapikal sitzen bei A. reductus 3 gleich lange Borsten, bei A. meli- 

tae sind nur 2 Borsten vorhanden, hingegen ist anstelle der Apikalborste von 

A. reductus bei A. melitae ein spitzer Vorsprung der Fläche des P5 ausgebildet. 
Von A. lynceorum unterscheidet sich A. melitae I . ) durch das Fehlen eines Dorns 

am Ende der Fu, 2.) durch die 8-gliedrige Al (bei A. lynceorum 9 Glieder), 3.) 
durch einen medianen Vorsprung am P5 (9), bei A. lynceorum fehlend. Meine 

Bitte um Vergleichsmaterial von A. lynceorum wurde von Prof. V. Cottarelli lei- 

der nicht beantwortet. 
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